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Ausgangslage

• werden die Anforderungen an die Betriebe und damit auch an 
die Auszubildenden immer  größer.

• sind jugendliche Bewerber dafür häufig nicht ausreichend  
qualifiziert.

• bewerben sich Schulabgänger für Berufe, deren Inhalte und 
Anforderungen sie kaum kennen.

• besteht im Hinblick auf die Arbeits- und Berufsorientierung an 
allgemein bildenden Schulen nach wie vor akuter 
Handlungsbedarf.

Aus der Sicht der Unternehmen
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Ausgangslage

• verlassen zu viele Jugendliche die Schule ohne ausreichende  
Qualifikation oder ohne Abschluss.

• Beginnen zu wenig Schülerinnen und Schüler unmittelbar nach 
ihrem Schulabschluss eine Berufsausbildung.

• entspricht das Ausbildungsplatzangebot nicht dem 
tatsächlichen Bedarf.

• Sind besonders Jugendliche aus problematischen familiären 
oder sozialen Verhältnissen von einem Scheitern bereits an 
der ersten Schwelle bedroht.

• Besteht im Hinblick auf die Arbeits- und Berufsorientierung an 
allgemein bildenden Schulen nach wie vor akuter 
Handlungsbedarf.

Aus der Sicht der Schulen
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Zielsetzung

• Entwicklung, Erprobung und Transfer eines modularen 
Konzepts der Arbeits- und Berufsorientierung.

• Entwicklung eines (Ganztags) Schulprofils Berufs- und 
Arbeitsweltorientierung in Kooperation mit Unternehmen.

• Schaffung von Strukturen, die eine stetige und dauerhafte 
Ausweitung der Arbeits- und Berufsorientierung in 
Zusammenarbeit mit Unternehmen ermöglichen.

• Nutzung von Betrieben und Berufsschulen als Lernorte.

• Verstetigung und Transfer der Ergebnisse in 

Zusammenarbeit mit der „bremer agentur schule 
wirtschaft“.

• Zielerreichung über die Durchführung von drei 
Teilprojekten.
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Projekt „Schule im Lernort Betrieb“
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Teilprojekte
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Teilprojekt 1: Gemeinsames Lernen in 
Schule und Betrieb gestalten

• Betriebe unterstützen Lehrerinnen und Lehrer bei der 
Planung und Umsetzung von Lernvorhaben.

• Betrieb stellen Lernumgebungen bereit, die unmittelbar 
Realität widerspiegeln.

• Betriebe gestatten eine Verknüpfung von Theorie und 

Praxis, die so in der Schule nicht möglich ist.

• Betriebe motivieren über praxisorientierte Angebote dabei 
auch theoretisch schwächere Schülerinnen und Schüler.

• Betriebe geben Orientierung im Hinblick auf eine spätere 
Berufswahl.

• Schule schafft die organisatorischen Voraussetzungen für 
die  Zusammenarbeit (Ganztagsschule).

• Schule fördert fächerübergreifenden Projektunterricht.

• Schule schafft Voraussetzungen für Teamarbeit.
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Teilprojekt 2: Fortbildungsangebote für 
Lehrer/innen und Ausbilder/innen

• Aufbau einer Plattform für regelmäßigen 

Erfahrungsaustausch zwischen allen Beteiligten.

• Unterstützung der Teamarbeit im Bereich Schule, zwischen 
Schulen und Betrieben und zwischen Betrieben 

untereinander im Bezug auf die Thematik der Arbeits- und 
Berufsorientierung.

• Zielgruppen sind Lehrerinnen und Lehrer aus allgemein 
bildenden und beruflichen Schulen sowie Ausbilderinnen 
und Ausbilder aus Industrie und Handwerk.
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Teilprojekt 3: Aufbau eines Berater Pools

• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Betrieben fungieren 

als Berater  für Schule im Bereich Arbeits- und 
Berufsorientierung.

• Ein Berater Pool wird als dauerhaftes Angebot für Schulen 

ins Leben gerufen.

• Der Berater Pool arbeitet in enger Kooperation mit bereits 
bestehenden (agentur schule wirtschaft am LIS) oder im 

Aufbau befindlichen (Mentoren Projekt der 
Handwerkskammer Bremen) Angeboten zusammen.
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Erste Schritte

Planungsphase

01.12.04
14.01.05
11.02.05

Kick off

17.02.05
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Steuergruppe
+ Schulen
+ Betriebe

H. G. Nicolay
J. Maßon

J. Maßon
H. G. Nicolay

Schulen +
DaimlerChrysler

Beteiligte

06 / 0603 / 0650. KW15. KWMeilenstein-
termine

Erprobte,
Übertragbare
Unterrichtspro-
jekte werden 
vorgestellt
(Fachtagung)

Erste Version
des Fortbildungs-
Programms steht

10 Berater /
Beraterinnen
stehen zur
Verfügung

Abgestimmte
Planungen für
Unterrichtspro
jekte stehen
fest
(1. Runde)

Meilenstein-

ergebnisse

Meilensteine
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Bisherige Umsetzung

• Schülerinnen und Schüler der beteiligten Schulen 
gestalten gemeinsam mit Auszubildenden von 
DaimlerChrysler eine Homepage für das Projekt.

• Erste Unterrichtsprojekte wurden von Lehrer/innen und 
Ausbilder/innen gemeinsam geplant und gestartet.

• Eine Fortbildungsveranstaltung für Lehrer/innen und 
Ausbilder/innen wurde von Mitarbeitern der Berufsschule 
konzipiert und wird am 22.06. durchgeführt.

• Die Kooperationsvorhaben mit betrieblichen Partnern 
werden bei der Stundenplangestaltung für das kommende 
Schuljahr vorrangig berücksichtigt.

• Mit vier weiteren Unternehmen wurden Vereinbarungen 
über eine Zusammenarbeit getroffen.
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Ausblick

• Weitere Betriebe aus Industrie und Handwerk werden als 

Lernorte gewonnen.

• Auszubildende werden verstärkt in die Zusammenarbeit 

einbezogen.

• Die Eltern werden über die Arbeit im Projekt informiert 
und, wo möglich, integriert.

• Die Arbeit mit dem Berufswahlpass wird durch die 
Fortbildung aller beteiligten Lehrkräfte und Ausbilder 
vorbereitet.

• Für einen späteren Transfer der Ergebnisse werden alle 
Projektschritte medial dokumentiert.
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Lösungsansatz:

• Entwicklung eines (Ganztags-) Schulprofils

Arbeits- und Berufsorientierung

• Stärkere Nutzung des Lernortes Betrieb

• Aufbau auf bisherigen Projekten (Berufswahlpass, Werkstattphase)

Knackpunkte:

• Voraussetzungen in Schule schaffen, Veränderungsbereitschaft wecken

• kleine und mittlere Betriebe gewinnen

• Eltern als „Experten“ für Arbeits- und Berufsorientierung einbeziehen

Perspektiven:

• Verstetigung der organisierten Zusammenarbeit

• Einbindung der Arbeits- und Berufsorientierung in das Curriculum

• Ständiger Erfahrungsaustausch und wechselseitige Qualifizierung

Zusammenfassung
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Projekttitel: Schule im Lernort Betrieb (SchuB)

Laufzeit: 01.09.2004 – 31.08.2007

Ziel: Ziele des Projektes sind Entwicklung, Erprobung und Transfer    
eines modularen Konzeptes der Arbeits- und Berufsorientierung. In 
diesem Kontext sollen Maßnahmen ergriffen und Strukturen 
geschaffen werden, die eine stetige und dauerhafte Entwicklung und 
Ausweitung der Arbeits- und Berufsorientierung, insbesondere an 
Ganztagesschulen, ermöglichen.

Beteiligte Schulen: SZ an der Koblenzer Straße

IS Carl-Goerdeler-Straße

SZ Helgolander Straße

SZ Flämische Straße

Technisches Bildungszentrum – Mitte (TBZ-M)

Kooperative

Projektleitung Herr Dr. Winfried Hilbig DaimlerChrysler AG

Hans Georg Nicolay SZ an der Koblenzer Straße

Projektdaten
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Dr. Winfried Hilbig

Hans Georg Nicolay


